
VON KATERINA 
JAROLIM-VORMEIER

LEHRTE. Alles kommt unter den  
Hammer: Ein uraltes Rad gefällig 
oder wie wäre es mit einer Son-
nenbrille? Auf Schnäppchenjagd 
waren die Besucher der Versteige-
rung der Stadt Lehrte am Mitt-
wochabend. Auf dem Gelände des 
Bau- und Betriebshofes entledigte 
sich das Ordnungsamt seiner 
Fundsachen.

Überaus kuriose Dinge kamen 
dabei im vergangenen halben Jahr 
zusammen. Darunter war sogar 
eine Gesetzessammlung. Außer-
dem versteigerte Michael Brandes 
vom Ordnungsamt rund 40 Fahr-
räder, diverse Schmuckstücke, Be-
kleidung und Musik-CDs. Auch 
ein Handy der Marke Nokia fand 
einen neuen Besitzer.

Zum Ersten, zum Zweiten und 
zum Dritten: Roswitha Pawlowski  
erhielt den Zuschlag für ein blau-
es, älteres Fahrrad. „Ein Schnäpp-
chen ist es für 15 Euro nicht“, sag-
te die Lehrterin. Erst vor drei Wo-
chen wurde der Rentnerin ihr 60 

Jahre altes Rad der Marke Express 
gestohlen. „Das ist ein schöner Er-
satz“, sagte sie erfreut.

Eigens zur Versteigerung war 

Volker Paga aus Uetze gekommen. 
Für seine Tochter Laura erwarb er 
ein stabiles Rad mit Korb. Dage-
gen fanden Manfred und Yvonne 

Lösel nichts. Das Ehepaar aus Im-
mensen wollte ein Herrenrad kau-
fen, das für 36 Euro wegging. „Un-
sere Preisvorstellung lag bei 30 

Euro“, sagten sie. Zufrieden zeigte 
sich Karin Thiedeke vom Ord-
nungsamt: Für 541 Euro gingen 
alle Fundsachen weg.

Jugendstrafe für Überfall auf Schule

Einen der Jugendlichen, die im De-
zember die Kooperative Gesamt-
schule (KGS) Pattensen überfallen 
hatten, hat das Amtsgericht Lehrte 
jetzt zu einem Jahr Jugendstrafe 
verurteilt.

VON KIM GALLOP

LEHRTE/PATTENSEN. Der 16-jäh-
rige Lehrter ist nach Überzeugung 
des Jugendschöffengerichts der 
gemeinschaftlichen gefährlichen 

Körperverletzung schuldig. Die 
Strafe wurde auf Vorbewährung 
verhängt, sagte Gerichtssprecher 
Jan-Michael Seidel. Spätestens 
nach sechs Monaten wird ent-
schieden, ob sie zur 
Bewährung ausge-
setzt werden kann. 
Dafür muss der 
16-Jährige jedoch etliche Aufla-
gen erfüllen. Dem Jugendlichen, 
der von Laatzen nach Lehrte gezo-
gen ist und bei der Polizei als In-

tensivtäter geführt wird, ist es ver-
boten, sich in Hannover, Patten-
sen und Laatzen aufzuhalten. Er 

wird vom Jugendamt 
betreut, muss 60 
Stunden gemeinnüt-

zige Arbeit leisten 
und sich einmal 
wöchentlich bei 
der Polizei melden.

Dem 16-Jährigen wird vorge-
worfen, am Mittag des 17. Dezem-
bers mit vier Jugendlichen aus 

Laatzen zur KGS in Pattensen ge-
fahren zu sein, um sich an dorti-
gen Schülern zu rächen. Auf dem 
Pausenhof bedrängten sie einen 
unbeteiligten Achtklässler, bedroh-
ten und ohrfeigten ihn. Ein Lehrer, 
der dem Schüler zu Hilfe eilte, 
wurde mit einer sogenannten Tele-
skopstange geschlagen, die die An-
greifer mitgebracht hatten. Die 
fünf Jugendlichen wurden noch in 
Pattensen von der Polizei gefasst.

„Er hat voll gestanden“, sagte 

Seidel. Dabei habe der 16-Jährige
weder selbst die Teleskopstange 
mitgebracht noch KGS-Schüler
geohrfeigt oder geschlagen. „Aber
er hat sich beteiligt und alles mit-
getragen“, begründete Gerichts-
sprecher Seidel das Urteil. Der 
16-Jährige saß seit Mitte Dezem-
ber in Untersuchungshaft in der
Jugendanstalt Hameln. Nach der
Gerichtsverhandlung wurde der
Haftbefehl aufgehoben und der Ju-
gendliche nach Hause entlassen.

Das Amtsgericht Lehrte verurteilt 16-Jährigen wegen gefährlicher Körperverletzung – Auflagen sind zu erfüllen

Großer Andrang: Michael Brandes (rechts) versteigert in einer Halle des Bau- und Betriebshofes Fundsachen, darunter 40 Fahrräder. Jarolim-Vormeier

Fahrräder 
sind der 
Renner
Ordnungsamt 
nimmt 541 Euro ein

CDU will Feuerwehrrente 
jetzt auf den Weg bringen

VON THOMAS BÖGER

LEHRTE. Diskutiert wird das The-
ma schon seit Längerem – jetzt 
will die CDU es auf den Weg brin-
gen: Gemeinsam mit der Freien 
Wählergemeinschaft hat die Rats-
fraktion einen Antrag gestellt, dass 
die Stadtverwaltung Vorschläge 
für eine Altersvorsorge für Feuer-
wehrleute beziehungsweise für 
ein Anreizsystem für Ehrenamtli-
che ausarbeitet.

Bereits im vergangenen Sep-
tember hatte die Kernstadt-SPD 
vorgeschlagen, dass die Stadt für 
jede Feuerwehrkraft eine private 

Rentenversicherung abschließt.  
Denn es werde für Vereine und 
Verbände immer schwieriger, eh-
renamtliche Mitarbeiter zu finden. 
Das gelte insbesondere für die 
Feuerwehr, deren Mitglieder be-
sonderen Belastungen ausgesetzt 
seien, hatte Lehrtes Ortsbrand-
meister Karl-Heinz Schlehuber in 
der jüngsten Jahresversammlung 
der Feuerwehr noch einmal bestä-
tigt. 

Die SPD-Abteilung hatte ihre 
Fraktion gebeten, den Vorschlag 
als Antrag im Rat einzubringen. 
Das war jedoch unterblieben, jetzt 
hat die CDU die Initiative ergrif-

fen. Die Christdemokraten sind 
für verschiedene Lösungen offen, 
die zurzeit diskutiert werden.

Dazu zählt neben einer privaten 
Versicherung – für sie wäre der 
dauerhafte Dienst bis zum Errei-
chen der Altergrenze Vorausset-
zung – auch eine Anrechnung der 
Dienstzeiten auf die gesetzliche 
Rente. Regionsbrandmeister 
Bernd Keitel hatte als Beispiel eine 
Anwartschaft von einem Jahr pro 
zehn Dienstjahren genannt.

Der Antrag wird jetzt zunächst 
im zuständigen Ausschuss bera-
ten, bevor der Rat der Stadtverwal-
tung einen Auftrag erteilt.

Antrag: Stadtverwaltung soll Anreize für Ehrenamtliche entwickeln

Posaunenchor 
gibt Konzert
IMMENSEN. Der Posauenenchor
Immensen lädt anlässlich seines
115-jährigen Gründungstags für
morgen, 18 Uhr, zur Abendmusik
in die St.-Antonius-Kirche ein. Es
erklingen Werke von Vivaldi, Men-
delssohn-Bartholdy und Rheinber-
ger. Der Eintritt ist frei.  pos

Imkerverein lädt 
Mitglieder ein
LEHRTE. Der Imkerverein Lehrte 
lädt für Sonntag, 15. März, von 10
bis 12.15 Uhr alle Mitglieder ins
Bürgerschützenheim, Hohnhorst-
weg 8, ein. Diesmal werden die
Mitglieder über das Thema „In die 
Betriebsweise integrierte Varroa-
bekämpfung“ informiert.  pos

Gottesdienst 
mit Vortrag  
und Musik
SIEVERSHAUSEN. Einen Benefiz-
gottesdienst zugunsten eines Mäd-
chenwaisenhauses im Bundes-
staat Orissa in Indien hat die Mar-
tinsgemeinde für Sonntag, 15. 
März, ab 17 Uhr in der Kirche in 
Sievershausen vorbereitet. Es gibt  
Musik von der Jazzcombo Kogniti-
ve Dissonanz der Musikschule 
Ostkreis Hannover zu hören. 

Frauke Giere aus Sievershau-
sen, die das Mädchenheim im Au-
gust 2008 besuchte, wird das Pro-
jekt mithilfe von Fotos vorstellen. 
Da es im vergangenen Jahr in der 
Gegend rund um das Heim zu 
Ausschreitungen gekommen ist, 
sollen die Mädchen nun in eine si-
cherere Region umgesiedelt wer-
den, wofür weitere Spenden erfor-
derlich sind. hb
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